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Wien,  4 . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

rfBUt&art : 4. Februar 1916:
Russischer Kriegsschauplatz,

gin österreichisch-ungarisches Flugzeuggeschwader hat
östlich von Kremicniec liegenden russischen Etappenort

^unt s k mit Bomben beworfen ; zahlreiche Gebäude stehen
^Flammen.  Sonst ist nichts Besonderes vorgcfallen.

Italienischer  51 ri  e g s s af. a up  l a tz.
Eie Geschützkämpfc blieben an der küstenländi-
^ Front  ziemlich lebhaft und erstreckten sich auch auf

!k« rc Stellen im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet
' Eoß von Durino wurde durch mehrere Volltreffer
feindlichen Artillerie teilweise zerstört . Vor dem Tol-

xiner Brückenkopf  gingen die Italiener infolge der
M Unternehmung unserer Truppen auf die Hänge west-
s der Straße Ciginj -Selv zurück.

S ü d ö st l t che r K r i e g sch a u p l a tz.

T« in Nordalbanien operierenden k. und k. Truppen
hen Kruja besetzt  und mit ihren Spitzen den Jschmi-

- erreicht. Die Lage in Montenegro  unverändert
chig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.

Ereignisse zur See.
Eine Kreuzergruppe hat am 3. Februar vormittags an

r italienischen Ostküste die Bahnhöfe von O rtwna und
an Vito,  mehrere Magazine und eine Fabrik im Be-

iche dieser Orte , sowie einen Schwimmkrahn durch Be-
ießung schwer beschädigt and die Elsenbahnbrücke über
r Fluß Ariello nördlich Ortvna zerstört.  Nach der

schießung der Objekte von San Vito wurden Brände be¬
uchtet. Die Kreuzergruppe ist unbelästigt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Bei Loos und  Neuville  lebhafte  Handgrana¬
te n kämpf e.

Tie feindliche Artillerie  entwickelte an vielen
Stellen der Front , besonders in den Argonnen , rege
Tätigkeit.

Westlich von Marie fiel ein s ra nz ö s i s ch er K a m p f-
doppeldeck er.  dessen Führer sich verirrt hatte , unver¬
sehrt i n u n s e r e H a n d.

Ocstlichcr Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Valkankrieg », .«« «platz
Unsere Flieger beobachteten im Wardartale  süd¬

lich der griechischen Grenze und bei der Anlegestelle im
Hafen von Saloniki umfangreiche Brände.

Oberste Heeresleitung.

Ein deutsches Unteifeebootin der Themsemündung.
Verlust des Marrneluftschiffes L19.

WTB . Berlin,  4 . Febr . (Nichtamtlich .)
1. Am 31. Januar und 1. Februar hat eindeutschcs

Unterseeboot  in der Th  e mse mün  d u ng  einen
englischen armierten Bewachungsdampfer,
einen belgischen und dreDenglische  zu Bewachungs-
zwecken dienende F i s chd a m p f e r versenkt.

2. Das Marineluftschiff  L . 19  ist von einer
Ausklärungsfahrt nicht zurückgekehrt.  Die angestell-
ien Nachforschungen blieben ergebnislos . Das Luftschiff
wurde am 2. Februar von dem in Grimsbh beheimateten
Fischdampfer „King Stephen " in der Nordsee trei¬
bend  getroffen . Gondel und Luftschiffkörper trieben unter
Wasser . Die Besatzung  befand sich auf den über
Wasser  befindlichen Teilen des Luftschiffes . Die Bitte
um Rettung  wurde von der Besatzung des englischen
Fischdampfers abgeschlagen  unter dem Vorgeben , daß
seine Besatzung schwächer sei als die des Luftschiffes . Ter
Fischdampfer kehrte nach Grimsbh zurück.

Der Chef des Asmiralstabs der Marine.
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t -B Großes Hauptquartier , 4. Februar. Ami! ch.
Westlicher Kriegsschauplatz:
Einer der nordwestlich von Hulluch von uns be¬

ten Trichter  wurde von einer erneuten englischen
lenzung verschüttet.

ornenwege.
Nomau von C . Dressel.
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WTB . Grimsbh,  4 . Febr . (Nichtamtlich .) Ter hier
cingetroffene Fhchoampser „King Stephan"  berichtet,
daß er am Mittwoch morgen den Z c p p e l i n „L. 19" in der
Nordsee bemerkt hat . Tie Gondel und ein Teil der Hülle
waren unter Wasser . Die Besatzung,  17 bis 20 Köpfe

ch (Nachdruck verboten .)

Enger schmiegte ste ihre Hand in die feine, und danr
lte sie ernst: „Lieber, so ganz bedingungslos kannst Du
ä) trotzdem nicht haben . Da ist zunächst meine Luise, sie
ßt Du schon mit in den Kauf nehmen . Ich verdanke ihrer
me viel, ihre Vereinsamung wäre mir ein schwererdanke/

»Liebstes Kind, darum sorg' Dich nicht. Deine Freundin
allezeit ein warmes Plätzchen an unserem *Herd finden.

wir sie entscheiden, ob sie sogleich mit uns herüber-
m will, denn ein, zwei Jahre wird mich die Lösung meiner
mnehmungen wohl noch in Amerika festhalten . Danach mag

me liebe Frau entscheiden, in welchem Erdwinkel ste seßhaft
den will.̂ Zieht sie's nach Deutschland zurück, soll's mir
^Inn . Ich wär 's zufrieden, mein Leben im alten Vater-
we zu beschließen, denn das neue — jetzt kommt mir mit-

9or, als sei es doch nur Surrogat gewesen - *
rfttrn ich Deine Frau werde, Herbert —" sagte Marion,

—. ,/Ogerndcn Nachdruck auf das ' „wenn " legend. „Da ist
«sich noch ein anderer Punkt , den Du ernsthaft bedenken

^  ^ em  Moment, wo Tu mir den Ehering ansteckst,
mich und bin nicht viel mehr als eine arme,

>ne Kirchenmaus."
5m .. Achte herzlich . „ Hab ich ' s nicht gedacht ? Du bist

mrchenkind. Natürlich muß nun der gütergesegnete
s kommen und die arme schöne Fee erlösen. Dii einziger

>in™« •f*a8’ ich denn, ob Tu reich oder arm seiest. Dich
einc\ jchi. ®u goldene, süße Frau . Gottlob, daß ich Dich

3' ]H,aitSr r rcn  tann , das meiner Perle würdig sein soll."
Mten"^ Gven sie unter den Rosen Hand in Hand und

N)ein<mbet^e ^besleute süßen Unsinn und ernstes Planen
merkten ste nicht, wie die Sonne schivand und

den Rni "̂ ölk heranzog. Erst als ein heftiger Windstoß
If on .’ e” r,§ und einen Schauer bunter Blätter über den

nrbclte. faote Marion uurubta . mit einen hsinrnten

Blick auf den veränderten Himmel : „Wir verommen ein
Gewitter ."

„Bangt Dir ?" Du weißt ja, unsere Rosen welken nicht.
Und wir sind hier geborgen, oder schickst Tu mich hinaus ?"

„Eigenüich mich. Ich müßte von rechts wegen im Tier¬
garten fein. Wollte ja deni kleinen Eberhard die Goldfische
füttern helfen. Nun sitzt er da und wartet ; dies Kind ist
von einer seltsamen Zähigkeit , wenn es sich um ein Versprechen
meinerseits handelt , und ich hatte den armen Schelm ganz
und gar vergesien. Am liebsten setzte ich mich in eine
Droschke und holte ihn her, das würde ihn die Enttäuschung
verschmerzen lassen."

„Wäre indes wohl eine nutzlose Mühe , mein Herz, denn
die Schmidt , die ja eine vernünftige Person ist, wird längst
mit ihm im Hotel sein. Ich tröste ihn nachher mit etwas
Hübschem und bringe ihn Dir später her. Ja , tu dem
armen Jungen so viel Liebes, als Du kannst, ich bin nicht
eifersüchtig auf einen Todgezeichneten. Denn das ist er. Die
scheinbare Besserung, welche Günter zu bemerken glaubt , wird
keine dauernde sein, wie mir leider sein hiesiger Arzt vertraute ."

Der erste Blitz zuckte aus dem schivefetgranen Gewölk.
Sie traten in den Salon . Luise kam herzu und nahm die

nicht unerwartete Neuigkeit des Verlöbnisses mit warmer
Herzlichkeit auf . Es rührte sie tief, daß man sie als Dritte
im Bunde gelten lassen wollte . Doch hielt sie cs für richtiger,
die Amerikafahrt der Glücklichen nicht zu teilen. Mau solle
sie ruhig hier in der allen Wohnung belasse», bis man sich
später, so Gott wolle, in einem schönen geräumigen Heim
wieder zusammen fiirden würde.

In voller Sonne vor dem"gleißenden, dampfenden Wasser
stand Eberhard . Seine schläfrigen Augen sahen niüdc dem
Spiel der Goldstschchen zu, dessen uiuuterc Beweglichkeit in
dem Grade nachließ, als die Hände des kleinen Iutterjpenders
sich leerten, und als es nichts mehr zu erhaschen gab, was
einiger Anstrengung lohnte , flüchtete eins nach dem andern
mrter die kühlen Schlupfwinkel unter dem Mummeln im Ried
zurück. Die weiter: Ringe , die sie im rvilden Jagen gezogen,
zerflossen allmählich, und endlich hörte jede Bewegung aus.
Ter Sec lag in schläfriger Nrihe.

stark , lvar auf der Hülle versammelt und bat um Ausnahme.
Da die Besatzung des Zeppelins der Besatzung des Fisch¬
dampfers an Zahl überlegen tvar , lehnte der Kapi¬
tän  des Fischdampfers die Bitte ab  und kehrte sogleich
nach Grimsbh zurück, um die Angelegenheit den Seebehördcn
mitzuteilen.

S . M . S . Appam.
.. Amsterdam,  4 . Februar . In Londoner Scnisssver-

s i che ru  n gs  k r e i s e n hat der Bericht über die Tätigkeit
des deutschen „Kaperschiffes " große Aufregung  ver¬
ursacht. Ein bekannter Schiffseigner erklärt in der Tailv News:
„Zweifellos wird unsere Flotte den Kaper zur Strecke bringen,
aber so lange nicht klar ist, daß keine weiteren Schiisc
dieser Art sich auf dem Meere Herumtreiben , so lange wird
die Sorge um die Sichercheit der Schiffe  und
Ladungen sich erhöhen ". Der Standard berichtet, daß die
Schiffsversicherer sich ausschließlich über den Apvam-Fall un¬
terhielten und daß besonders erörtert würde , wer eigentlich
den Schaden tragen  müsse . In den letzten Wochen wur¬
den Rückversicherungen über die Appam gegen vollständigen
Verlust nur gegen 80 Prozent angenommen.

- lieber den Wert der Beute der Kap erfahrt
liegen interessante Angaben vor . Die Rank of British West-
asrika teilt mit , daß die „Appam " einen Wert ^ von etwa
7 00000 Mark  an ungemünztem Gdle an Bord  hatte.
Der Wert der Fracht der in der Hauptsache aus Kakao, Palm¬
kernen und Oel bestand, belief sich äus mindestens S Millionen
Mark . Der Wert des Schiffes ist etwa ebenfalls 3 Millionen
Mark . Das Dampfschiff „ Corbridge " , das ebenfalls eine Prisen¬
besatzung erhalten hatte , hat einen Wert von etwa 2 Millionen
Mark - Die sechs Dampfschiffe,  die durch die „Mödc"
in den Grund gebohrt  worden sind, waren mit ihrer
Ladung , wie die „Times " arrsrechnet etwa 30 Millionen
Mark  wert . Die Gesamtderluste , die der Kaper der englischen
Flotte beigebracht hat , sind also sehr grog.

Washington,  3 . Febr . (Reuter .) Graf Bernstorß
teilte Herrn Lansing formell mit , da^ die „Appam " all
Prise auf Grund der Bestimmungen des preußisch -amerikat
nischen Vertrages , in dem der Besitz des Fahrzeuges dem
jcnigen verbürgt ivird , der es erbeutet hat , nach Ha mp
ton Roads  gebracht wurde.

Berlin,  4 . Febr . Der Berl . Lvkalanzeiger meldet
aus dem Haag : Nach einer Konferenz zwischen Lansing
und dem britischen Botschafter hat Staatssekretär Lansing

» UHUMl—M fiWMMWpBMMBBMWHWBBBMMBWWWJMPBJiHIWWIUlim,

Auch dem Jungen sielen fast die Augen zu. Sie konnten
den gleißenden Souueuglanz im Wasserspiegel nicht mehr
ertragen.

„Koinm doch endlich her, Eberhard . Du darfst nicht so
lange in der glühenden Sonne stehen," rief ihm Frau Schmidt
von ihrer Bank aus zu.

Aiil zögernden , langsamen Schritten kam er heran . Ob¬
wohl er des Fahrstuhls nicht mehr bedurfte, war doch von
lcichlsüßiger Beweglichkeit keine Rede bei ihm. Er ernrüdcte
leicht und mußle vor ttcberanstrcngung gehütet werden . Und
gerade jetzt sah das schmale kleine Gesicht sehr echauffiert
ans . Selbst die Stirn , von der er den Malroscuhut weil zu»
rückgeschoben, war heiß gerötet.

„Hier ist aber auch Sonne, " klagte er verdrießlich,
als ^er sich neben die Frau setzte, deren Platz allein noch in
dürftigem Halbschalten lag . „ Na ja , ist auch längst Mittag,"
brummte sie. „Ueberhaupt ein Unsinn, bei der Hitze hcrzugehen.
Frau Geheimrat war klüger und blieb hübsch zu Hause ."

„Sie kommt aber noch," behauptete er gereizt.
„Ach beivahre , wie wird sie denn so urrvcrnüustig sein.

Laß uns nur jetzt gehen. Wir setzen uns . in die nächste'
Droschke, sonst rvercerr rvir noch naß . Da hinten braut sich
was zusammen . Um des Knaben Mund vertiefte sich jener
eigensinnige Zug beschränkter Hartnäckigkeit, den fie immer
fürchtete, weil daun der geringste Widerspruch das Kind in
einen Zustand krankhafter Erregung vorfetzto.

„Ich bleibe noch," trotzte er. „Taute Tllarion kommt,
sie hat es mir versprochen."

„Schön , meinte die Schmidt scheinbar, nachgiebig, aber in
der Sonne brauchen rvir deshalb nicht zu ivarten , das sichst
Du doch ein. Du kommst >a rem um in Deinem Eamt-
tuieL Hattest Du Dich ivenigstens umziehen lassen."

„Dazu war keine Zeit . Tann wären wir zu spät hier
gcwefen und Tante Marion längst roieder forlgcgangcn ."

„Dummer Jrrnge . Tu siehst ja doch, daß sie überhanvt
nicht fomilit ." Aergcrlich aufstcheud, ging sie. ein Stück
Weges , um in den Schatten zu gelangen.

„Doch !/ schrie er hinter ihr her, „sie kommt, und ich will
nicht fortgcben ."

(Schluß folgt .) ■ t ■



laut Daily £ efegttttf beschlossen, die „App  a m" und deren
Besatzung ja intrrntc rcn.

Washington , 4. Febr . tztach der Associated Preß
stellte Lansing fest, daß keine Frage  darüber sein könne,
daß „Appam - al » Prise zu betrachten  sei , daß
aber die Frage thrrr äveiteren Behandlung noch weiterer
Erwäaungen der Haager Konvention und des preußisch-
amerikanischen Vertrages bedürfe. Tie W e i ge r u n g des
Leutnant » Berg,  die britischen Seeleute, die auf den
britischen  Handelsschiffen Kanoniere waren, von Bord
gehen zu lassen, werde Gegenstand weiterer Erwägungen
bilden.

Old Point Pom fort (Virginien ), 4. Febr. (Reu¬
ter .) Neun britische Untertanen , die von der
„Appam"  gelandet wurden , erklärten , daß die „Möve"
außer mit Kanonen auch nnt zwer Lancierrohren versehen
war . Alle erklärten weiter einstimmig, daß sie gut be¬
handelt  wurden . Tie litten wohl Mangel an Lebens¬
mittel , aber auch die Prisenbcsatzung bekam dies zu fühlen.
Während der letzten zwei Tage wurde der Mangel an
Lebensmittel und Wasser sehr groß. Bezüglich der „Möve"
glauben einige , daß sie ein in ein Kriegsfahrzeug
ümgewandelte » Handelsschiff,  andere , daß sie
ein ganz neuer Schiff ist. Sie führte vier Kanonen
vorwärts und zwei rückwärts , alle mit abnehmbarer Brr«
schanzung maskiert.  Der Dampfer Clan Mactavifh
wehrte sich, wie «a- ählt wird , sehr tapfer gegen die Möve.
Der Dampfer führte eine 6psündiae Kanone. 15 Mann der
Besatzung wurden getötet und viele verwundet, eh? das
Schiff nach zwei Explosionen sank. Der Kamps dauerte
ungefähr eine halbe Stunde . Schließlich lanziecten die
Deutschen zwei Torpedos , die beide trafen , worauf der
Clan Mactavifh Mcchobbe und rasch in der Tiefe verschwand.

Zie „Apparn" als Prise anerkannt.
WTD . Washington, 4.  Febr . (Nichtamtlich , Mel¬

dung des Neuterschen Büros . Lansing  hat entschieden,
daß die „Appam * als Prise zu betrachten ist.

Ans Rußland.
Wien ,3 . Febr . (Zenf . Bln .) Ein gefangener cussifcher

Offizier ukrainischer Rationalität berichtet, daß sich in
Zentral - und Südwestrußland  stärkere revolu¬
tionäre Umtriebe  geltend machen. Besonders unter
der ukrainischen Bevölkerung herrsche große Unzufriedenheit.
Vor drei Wochen wurden fünf ukrainische Mitglieder auf¬
geknüpft. Die Mitglieder der ukrainischen Deputation,
welche bei dem Londoner und beim Pariser Kabinett vor-
sprachcn mit der Bitte , auf Rußland einzuwirken, daß den
Ukrainern national « Rechte eingeräumt werden,. wurden
nach ihrer Heimkehr nach Sibirien strafweise ver¬
schickt.

WTB . Sofia,  Z . Fobc. (Nichtamtlich.) Eine Anord¬
nung des Komitee» zur Verteidigung der Rechte der
Turkotataren  in Rußland , welche bereits die Haupt¬
städte der Zentralmächte und der neutralen Staaten bereist
hat und deren Regierung rine Denkschrift über das trau¬
rige Lo » der Muselmanen in Rußland  über¬
reichte, wurde von dem bulgarischen Ministerpräsidenten
Radoslawvw empfangen und stattete auch den russophilen
Parteiführern Danew , Geschow und Malinow Besuche äbr
Tie Abordnung fand überall die beste Aufnahme. Sogar
die russophilen Parteiführer sollen die nationalen An¬
sprüche der Muselmanen in Rußland gutgeheißen haben.

Berlin,  4 . Febr . (Zens. Bln .) Das B. T. meldet auL-
Stockholm : Rjetsch teilt mit , eine große Anzahl von Tot¬
st o i a n e r n sei wegen Verbreitung eines Ausrufs g e g e n.
tsen Krieg  mit Deutschland verhaftet  worden.

WTB . Kop « « Hagen,  4 . Febr. (Nichtamtlich.^ Nach
einer Meldung der Rational Tidende aus Petersburg ist

!.am 3. Februar der erst « Personenzng der neuen
Eisenbahn do « Petersburg nach der So rokv-
bucht am Weiße « Meer  abgegangen.

Kopenhagen , 4. Februar. (WTB. Nichtamtlich.) T:e
National Tidende- meldet : Die .Petersburger Regierung be¬

schlagnahmte lant amtlicher Statistik neunhundert
deutsche Besitzungen, darunter 37 Handelshäuser, 80
Stadtgrundstücke « ad 25 große und 71 kleinere Landgüter;
der Betrieb der Meisten Besitzungen ist bereits an die Regie¬
rung übergegange«, welch« die Einnahmen für ihre Zwecke
verwendet.

fand einen s e h r l a u w a r m e n E m p f a n g in der Presse.
Man freut sich über den Abgang Goremykins, aber bcwill-
kommnet nicht seinen Nachfolger.

Russische Kriegsvorbereitungen
an der schwedischen Grenze?

Kovenbaaen.  4 . Febr . Das Stockholmer Aftonblad
gibt llmMeldung -aur Ehristiania wieder, wonach Rußland
an der schwedisch - finnischen Grenze  umfassende

i l i i ä r i sch e Maß n a hm e n getroffen habe. Es habe
mehrere Reihen .Schützengräben mit Stacheldrahtb '.noer-
nissen angelegt , einen mehrere Kilometer breiten streifen
Wald längs der Grenze äbgeholzt, dort 100 WO Mann
fenterie mit zahlreicher schiverer Artillerie aufgestellt und
alle nach der Grenze führenden Transportwegs verbe,;ert.
Aftvnbladet bemerkt hierzu, die Nachricht ,er .Fmmarkc «»
Amtstidende entnommen , einem ernsten ,en,ativnSsrelen
Matte und verdiene daher Aufmerksamkeit ,o unglaublich
ste auch klinge. Daß Rußland so umfasseiche Kriegsvorüe-
reitungen an der schwedischen Grenze treffe, passe ,chl cht
zu Sasonows FreundschaftSversichemlngengegenüber Schwe¬
den Das Blatt verlangt sofortige Gegemnapnahmen, Kjen-
WNs müsse sofort festgestellt werden, ob die Meldung richtig
ist ; da? schwedisch« Bolk könne fordern, darüber unterrichtet
zu werden.

Der neue Ministerpräsident.
WTB . London,  4 . Febr . (Nichtamtlich.) Die DarO)

Mail meldet auS Petersburg  vom 2. Februar . Nw-
manD ^ eiß weshalb ein alter Bureankrat , wie Sturmer,
an die Spitze de» Kabinetts berufen worden ist. Man ver¬
mutet allgemein , den Grund bilde die Tatsache, daß er mn
intimer Freund Goremykins ist. Die Ernennung Stürmers

Russische Eindrücke.
Ein soeben aus Rußland in Stockholm eingetrofsener

Geschäftsmann gibt folgende Schilderung über die äugen-
bä.cklichen Verhältnisse in Rußland : In P e t e r s b u r g
macht sich eine starke Müdigkeit  bemerkbar . Doch ist
die Stimmung dort bedeutend fester und optimistischer als
m den Provinzen , die direkt unter dem Kriege zu leiden
haben. In seinem Innersten ist Wohl jeder Russe schon davon
ü » erzeugt , daß der Krieg verloren  ist . Die Be¬
strebungen der Regierung gehen darauf hinaus , ihre ge¬
bietende Stellung auch nach dem Kriege behalten zu können:
das Volk dagegen hofft auf eine demokratische Erneuerung
nach dem Kriege. Die Friedenögedanken werden inimer noch
durch den übermächtigen Einfluß Englands und direkte
englische Drohungen gegen Rußland für oen Fall , daß
Rußland an einen Separatfrieden denken würde, nieder-
gehalten . Die Verhältnisse der Lebensmittelznfnhr sind
elend, da die Eisenbahnen vollständig versagen. Es soll
Ortschaften geben, wo die Eisenbahnwagen kurzerhand von
den Eisenbahnbeamten öffentlich versteigert werden. An an¬
deren Stellen werden die Wagen monatelang zurückgehalten
und nicht eher weiterbefördcrt , als bis alle Beamten be¬
st o che n sind. Mancher kleine Beamte mit einem Gehalt
von 3000 Rubel verdient jetzt jährlich 30000 . Hie ver¬
schiedenen Organisationen , die die Arbeit der Regierung
erleichtern sollten , richten wenig aus , weil sle einander
entgezenarbeiten . Mit dem Patriotismus ist eS unter
solchen Umständen nicht weit her. Ein Beweis hierfür ist
auch die Tatsache, daß durch öffentliche Geldsammlungen
wenig einkommt , während früher unter Einwirkung der
SicgcSstirnnrung gewaltige Summen zusammengebracht

yVmV überflogen Hatten,' kein Uieger getötet' «
Lnilcher Flieger,  ioelche die

wundet worden. Die bulgarische Regierung Hot
Vorfälle sofort in Bukarest protestiert.

Griechenland.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Wien;
Meldung aus Athen  lgat eine Gruppe grrechts^
nalist "n gegen den dortigen Korrespondenten des tzl .
Laüy Telegraph Anklage  erhoben , da er 6er iD fl"

Mitteil ».
Telegraph

ncnUc und verleumderische - -
über Griechenland  veröffentlicht habe. ^
cbisch- Armee sei in voller Auflösung. Ganz« Korbische Armee ,ee u. uuuct
bätten revoltiert , um an der ^ erte der vraü » tCiiic ö*

Giiirrrt Konstantin fei ein Vbantastit̂ IU ^ spam'wkünipfen. Der König Konstantin sei ein phantastis^ .
manophile . Die Ankläger haben die Vorladung ^
.,.r. »„«v,sHhpnfptt Skuludis und anderer Ministe!insterpräsidenten
hoher Militärs beantragt

König Konstantin.
Von d e r i t a l i e n ich c n Grenze,  3.

re der Vertreter des R >ijW ^ ĵ -,itig
ms,

verband  lebhaften Ausdruck. Sowohl das Recht'^

einer Unterredung , Die
Slowo in Athen  mit K
der König seiner Unzufr

ö n i g K o n sta n t i n Hatz
icocnheit überde^

wurden.

RumanieK.
WTB . Bukarest,  4 . Febr. (Nichtamtlich.) In der

gestrigen Kammerfltzung legte der Finanzminister Co st i-
ne ? cü  einen Gesetzentwurf betreffend Er¬
höhung des Militärkredits um 200 Millio¬
nen Lei  und . einen Gesetzentwurf über Billigung der
Militärausgaben während der Parlamentsferien vor . —
Im Senate interpellierte Pleschea den' Ackerbauminister
über dis Aufteilung der von den Mittelmächten gekauften
50000 Waggons  Weizen auf die Landwirte . Ter ' Land-
wirtschastsminister Constantinescn antwortete , daß dev Zen-
tralausschuß für die Ausfuhr die Verteilung aus die großen
und kleinen Landwirte gleichmäßig vornehmen werde.

Berlin,  4 . Febr . Die B. Z. a . M . meldet aus
Bukarest : Der ententssreunvliche Politiker Filipescm be¬
gibt sich nach Rußland , um sich persönlich von der Lage
des russischen Heeres zur überzeugen.

Würde des griechischen Staaten ,eien verletzt Aste de-
König sei aber nach wie vor zu aufrichtiger Ausrrch e« -ie
tun 7 der Neutralität fest entschlossen. Wenn er sich, «r .'.ch,
Seite des Vierverbandes stellen müßte , so kön.n e-Hul
aus Sympathie , sondern einzia aus Rücksicht auf ^

Bern.  -JL schwe
ifcrt . Bec>

ein
^ saüvagr

eine«1 fltlich

STA

xftiedenedaß
Minister.

«7ppe un>
'S -« Rl

, putsche'

geschehen. Eine Entscheidung über Krieg und FriedsrJen,
übrigens nicht bloß vom Willen des Königs
Remerung ab, sondern müßte im Einverständnis «j. nrk- i—- - - . r- ,

Volke erfolgen. Das Volk  sei aber gegen jebes !« 6;. feen.
“ ' Die königliche Würde fhtreten in den Krieg.  .

dcn Vievoerbanv iirsofern verletzt worden , als ny,
König' zu einem Protest gegen die Besetzung der z, .
'Hauptstadt seines Reiches gezwungen und die Konsq ^ ^ «tersl
sogenannten feindlichen Staaten verhaftet habe, f l.c” 5

‘ | . RcglMmg zu kümmern . König Kotz ^ cr̂itzum die königliche .
derjrcherte indes, daß -die Verbündeten von seiten .
lands keinerlei Angriffe aus Saloniki zu befiirchten
Eine zu starke Uebermacht eines einzigen StaatesV.*.ĥ (. Q*♦ ;y*. « ^ ' " v — w v — [
Balkan könnte für niemand erwünscht sein ; bähe; st-'
fick

Deutschlan-d und Rumimien
WTB . B u ka r e st , 4. Febr. (NichtawÄich.) Das Watt

Pvlitigne veröffentlicht eine Unterredung mit dem früheren
Bürgermeister von Bukarest, dem konservativen Politiker
Gregor C a nta cuzino >, der aus Gesu-rdheltsrücksichckep,
nach Deutschland reiste uwo nun zurückgekehrt ist. Cantä-
cnzino hatte Gelegenheit,, mit sein deutschen Unteststaats¬
sekretär Zr m merma nn>  zu sprechen nnd auch die milr-
rärische Organisation Deutschlands zu studieren. Er sagt,
daß Unterstcmtssekretär Zflnmcrm.rnn dir Erkaltung i&x.
früher so freundschaftlichen Bez,changen zwischenD e u t s ch¬
lau d und Rumänien  bedauere . Er fügte hinzu : „Nicht
wir sind für die Wolken verantwortlich , die die Freund¬
schaft zwischen den beiden: Ländern trüben ;, denn Deutsch.-
land hat alles getan, um die Unstimmigkeiten zu beseiti¬
gen und zu einer AnnäheAUig zu gelangen. Gewiß wird
cs nicht Deutschland sein, das unter diesen Mißverständ¬
nissen am meisten leidet." Nnterstaatssekretär Ziinmev-
mann sprach seine Verwuaderuso darüber aus , daß imms
in Rumänien die Kraft und Organisation Deutschlands nicht
kenne. Deshalb freue er sich immer, ivenn Rumänen nmch
Deutschland kommen, um sich zu unterrichtze-n. Er bemühe
sich, selbst De» Gegnern uw er ihnen alles zugänglich zu
machen, was geeignet sei, emen richtigen: Eindruck von
Dentschland zw geben. Staatssekretär Zimmermann sprach
auch von Filipescu und erWrte , daß diesen ihm im Jahre
1014 den Eindruck eines ruhigen Kopfes- gemacht habe.
Frlipescn habe damals me siebenbürgische Frage ->bschd
anfgeiaßt , wie es Cantacuziuo jetzt tue. Man habe den
Eindruck gehabt, daß er sich aus die PolitE des Mögl 'chen
d-rstehe Er werde von allen Seiten als ein ungestümer,
aber aufrichtiger Mann geschildert. Wenn er seinem Lande
aufrichtig dienen wolle, möge er nach Deutschland kommen
und sehen. Daß Deutschland  n 0 ch m  n u g So  Ld a -
tcn  habe , rsm den Krieig noch viele Jahre äuszu-
k alten , und daß es auch nicht vertzuii ge rn  tserde.
Mair werde ihn alles scleo lasstlk, damit er die WirklAikeit
erkenne. Cantocuzino sprach sodann über EinzelheitM der
Kriegsorganisation in Deutschland und saßte^ seinen Ein¬
druck in d« Worte zusammen: Mit einer so mächtigen
Organisation , die alles boraussieht und nicht» den: Zufall
überläßt , kann Deutschland weder militärisch
noch wirtschaftlich besiegt werden.

auch Bulgarien damit begnügen, was es
_ > Bulgarien werde Saloniki nicht angreife», j, n ^ foU
nicht einen neuen Feind zu schaffen. j

Mömtenegro.
Cetrnje,  24 . Jan . Die Wasfeustve „ g»issc

und diefolgte glatt . Bisher haben über 12000 Mann
1 t ? r t . Reichliches Material an Waffen und %  ELi t ? n . scermnaies yjiuicuui uu « unm ** iffiMfü.
rourfcc such in Wirpazar und Podgerica vorgefuiitU '
Fünftel des ganzen montenegrinischen Gebietes |
unseren Truppen besetzt. Die montenegrinischen Ä «
weiden nach ihrer Entwaffnung entlassen , die Terd 7 , '
reruiert . Die Bevölkerung ist nach der Einführmizß «wM ..
Ordnung völlig beruhigt und fröhlichen GemüteP
.Kriegec wiederkamen und der Krieg für sitz aufhSrt >«- s
Cetinje befindet sich mit Ausnahme des griechisch A

strägers Herrn Rentis kein Diplomat . Die ? ^ «
gung des Landes übernahm heute unsere Armee. A
ichreitungen in den unbesetzten Teilen Montenegrös ^
Zips,gehört. , Urlaub An:

Aus KrankreirÄ . der Marine
, jedoch noch

Wie das Berner Tagblatt vom 28. Januar
druckte am 24. Januar der Genevois eine sehr auch
Tbeaterpolemik zwischen dem berühmten franz
Theatcrkritiker Herrn Adolphe Brisson vom TeW „ Berlr
dem Direktor des Pariser Theaters Gymnose, Hro Zürich: W
Phons« Franck, ab? In seiner Polemik schreibt Briss- Vertreterp
wörtlich : „Der Angen In ick ist schlecht gewählt, ri Regier
Plumpe Bettgeschichten zu erzählen, während eia t
str 0 m an unserer Grenze fließt  und 8 Wen Kohu
französische Familien Trauer tragen .' ! konnten. D
Tagblatt fügt hinzu : „800000 französische Familien i " uwen 70
das bedeutet mindestens 800000 Tote.  Und der
der diesen furchtbaren Satz schreibt, ist eine jener
Persönlichkeiten, die viel wissen.  Die geiiaq Spnt|
der französischen Verluste findet sich auch in einm ans T̂ope
des Pariser Korrespondenten Iean -Bernard des » ^ -
Snisse (Chaux de Fonds ). rgß & n5t

Der Zeppelinmrgriff aus Pari ^Ber«
Bezüglich der letzten Zeppelinangriffc auf W überall der
- . . t. iv 0 - . _ "k ~— Ski.-. CTVl- •<«

Rumänien nnd Bulgarien.
Dem Berliner Lokalanzeiger wird von seinem Bericht¬

erstatter Kurt Aram  aus Sofia gemeldet: In der gestri-
oen Sitzung der parlamentarischen Kommission, die über die
Tbronrede zu beraten hatte , erklärte der erste Präsident
der Sobranje : Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird Rumänien neutral bleiben . Griechen¬
land  bleibt neutral. - Man legt hier dieser Erklärung
auch deshalb Bedeutung bei, weil sie in Gegenwart des
Ministerpräsidenten gemacht wurde.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Sofia:  Entgegen
anders lautenden Meldungen ist bei der Beschieß u n j

von dort gemeldet, daß am Tage vorher die BlW Tic Amerik
Entscheidung des Militärgouverneurs veröW! dieses Rech
worin das Verlangen des Genieinderates nach einer!
Stadtbeleuchtung zurückgewiesenwird . Er nmchtei ^
daß allabendlich anstatt der 55 000 Lampen in *
Zeiten nur 1600 Laternen  bis zehn Uhr MTB.
brennen dürfen . Mehr wollte der Gouverneurs -lreuter
währen . Man habe jetzt gesehen, daß er sich nicht ^ inent;
dir Pariser aber hätten erleben müssen, daß sie ei« fr
stä n d i g e T 11 n ke l h e i t vor dcn Angriffen der | r ™* dock;
nicht schützen köane. WTB.

Der- Unfall des Erpretzzuges Paris - s beimltigcn.
Lugano , 3. Februar.  Uebcr dcn Unfall br- ! Dollar  c

zugcs Paris —Calais wird aus Paris noch grraelhl
Tender und sechs Waggons des Expretzzugcs sind zecko
Das Beleuchtungsgas in dcn Personenwagen ^ WTB.
daß die verunglückten Reisenden zum Teil in den mouth tras
brennten.  Er ist unmöglich, die schauderhafte« Dampfer' ,,
zu beschreiben, die sich abspielten, als man dE Gibraltar
Toten und Verletzten aus dem Fenermeer zu bê «ngegri
Gesamtzahl der Toten ist gegenwärtig nicht W Kampfe, w
Meistens handelt es sich um Frauen, die vom Besuch* Dampfers
Heere eingezogenen Männer znrückkehrten. D boote. Der
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Ler Luftkrieg.
,, % bc. Zn Frankreich haben sich gestern

CTK«»ru>fntifriTfp ereianet . !t\  h) Ci 31
und wurdenS ern ' ftt  Fliegerunfälle ereignet . Zwei Flieger

Äre* ' 'Acon -les-Bruheres a b g e st ü r z t^
^ Sei i  Arankenlfaus gebracht ; tödlich  der-verlegnnrrfiirrp -r über dem Flugfelde- belgischer Flugschüler über dem Flugfelde

l̂ vage bei Etampes und ein vierter  Flieger
isch«; . ill«'- " Fluge über üitltu
» *d i «tf «-* «

Mer Aulnah -sous-Bois . Die Apparate

beiK p"
eilr.

Spanien.
Ds-' ^ Berlin.  3 . Febr . Die Norddeutsche Mlze-

OTE-Kouch. schreibt unter der Ueberschrift : ..Bedrohung
camZ iein- E » Neutralität durch England und Frankreich
stischk, r E »e englisch- und französische Zeitungen drtnaen
ng i>-. ^ Verfolgung  etwa nach « p a n r s

' "englische und französische Zeitungen dringen
Mieden . » Verfolgung  etwa nach Spanisch-
lvlf- ^ übertretender Teile der K a
:'t« ca  Nichtachtung der ft

ruppe

meruner  Schutz-
nnter' Nichtachtung der spanischen Neutralität

. nischem Gebiet ausgenommen werde. Von der
lf ’Wrang ist diesen völkerrechtswidrigen eng-
.»/französischen Bestrebungen gegenüber bereits

Ä erklärt worden, daß Spanien gewillt sei. sur
1 fej »Äm  feiner Neutralität Sorge zu tragen . Daß von

j ^ ’̂ ecite nichts geschehen wird , um die L̂age der iwrnr-iecht ist selbstverständlich Soll-
vwrtz. henr  Kameruner Schutztruppe gezwungen werden,
ufrrch. » ^£; {;e bedrängenden überlegenen feindlichen Kräften
'sich, sr vea ' z Gebiet überzutreten , so werden sicher auch
ne H us Seite sofort alle Maßregeln getrosten wer
uf duz ^ ch Internierung und Entwaffnung dieser gruppenen, Man wird mbwarten müssen, ob England

am kEnkreich es nicht trotzdem wagen werden, wie über
nz ui! ** Esche sich auch über die spanische Neutralität hm-

Zi «Sä *»- '
Jj Aus England.

der A aondon.  3 . Febr . (Nichtamtlich .) Meldung
kkaiy'ch «Gierschen Büros . Das H a n d e l s a m t verüffent-
e. ch, ** •",' Bericht des Subkvmitees . das damit beauftragt
*Nl ^ chntzmaßregeln für gewisse Industrien nach dem
n KÜM'ch Erschlagen . Darin wird eine Abänderung der

, ?Iieetebe und deren strengere Handhabung vorgeschlagen,
einzelne der in D e u t s chl-a n d oder Oesterreich-

Letzte Nachrichten.
WTB. London,4.  Februar . (Nichtamtlich. Reuter ) Ter

Dampfer ..Franz Fischer ", der als Kohlenschiff an die
Küste fuhr, wurde Tienstagnacht von einem Zeppelin, der auf
dem Wege von Hartlepool nach London war, versenkt,  13
Mann der Besatzung sind ertrunken.  3 wurden von einem
belgischen Dampfer gerettet. „Franz Fischer" ist ein erbeu¬
tetes feindliches Fahrzeug von 370 Tonnen.

Telephonische Nachrichten.
L. 19 gesunken?

WTB . Grimsby.  5 . Febr . Reuterbüro meldet:
Zwei Marinefahrzeuge , die nach dem Schauplatze des
Zeppeltnunglücks geschickt wurden , fanden keine spuren
mehr. Man schließt daraus , daß der Zeppelin ge¬
sunken ist.

Bewaffnete italien. Handelsdarnpfer.
WTB . Berlin.  5 . Febr . Aus Genua wird laut

Boss. Zta . berichtet, daß 18 große italienische
Handelsdampfer mit Kanonen ausgerüstet
seien. Die Dampfer hätten zum Teil Deckpanzerung er¬
halten . Die Armierung sei neu und dürste nur defensiv
gebraucht werden.

ahm hergestellten Artikel soll mit der Marke Made
^ (fcmftnt) oder Made in Austrm -Hungary versehen iver-crmang «i™ Austrba-Hungarh versehen

den britischen Gesellschaften verboten werden,
btt tischen Schiffen höhere Frachtsätze zu verlangen.

iuVn nordeuropäischen. Ferner werden verschiedene nn-
L« Achntzmaßregeln für die britischen Er-

-7 . „ _„ isse und Vorzugstarife für dre brrtrschen Besrtzun-
tn ^  die jetzigen Verbündeten Großbritanniens vorge-
K| i

int«
es |
n Sj
Serif

»lagen.

Italien.

Ein italienischer Bericht.
WTB Rom,  4 . Febr . (Nichtamtlich .) Die Agencia

Stesani meldet : Gestern früh beschossen feindliche Schiffe
den Hafen von San Vito Chietino  und die Bahn-
Hofsanlagen von Ort an o. Es wurde nur leichter Sach¬
schaden verursacht. ( ?)

Die Herren in Griechenland.
WTB . Bern,  5 . Febr . Einer Meldung des Temps

aus Saloniki  zufolge scheinen die Alliierten jetzt
auch in die Zivilverwaltung Griechenlands
einzugreifen.

Der Brand des kanad . Parlaments.
WTB . Ottawa.  6 . Febr . Man befürchtet, daß beim

Braude des kanadischen Parlamentsgebäudes Menschen¬
leben verloren  gingen . Bei Ausbruch des Feuers fand
gerave eine Sitzung statt . Der Ackerbaumini ft er ist
schwer verbrannt . Ter Premierminister  mußte
ohne Hut und Mantel flüchten.

App am.
WTB . Berlin.  5 . Febr . Alls britischen  Unter

tauen baden gestern die „A p p a m" v e r l a sse n.

Sern,  4 . Febr. Aus Rom wird gemeldet : Das mili-
Ä  Amtsblatt enthält eine Sonderverfügung , derzu-

■. ote unbeschränkt Beurlaubteder  ersten und zwer-
^ M Kategorie der nachstehend aufgeführten Klassen und

ffioffengattjmgen einberufen  werden : Jahrgang 1891
kr Kavallerie, Jahrgänge 1882-84 der Genietruppen und

'«I 'VMnbauer . Jahrgänge 1882-85 der Genietruppen .^ die
" stx Arbeiten in den Lagunen besonders ausgebildet lind,

fewcr werden die der dritten Kategorie mit unbeschränktem
klaub Angehörenden des Jahrgangs 1881 einschließlich

kr Marinetruppen einberufen , deren Gestellungstermine
edoch noch nicht bekanntgegeben worden ist.

mH Die Kohlen not.
Berlin,  4 . Febr . Tie B . Z. a . M . meldet ans

HzMMch: Wie aus Mailand  gemeldet wird , haben 50
asi» Vertreter privater Transportgesellschaften beschlossen, von

«, der Regierung sofortige Maßnahmen zur Hebung der
>, Kohlennot  zu fordern , da sie den Betrieb  bei den
jjO hohen Kohlenpretsenunmöglich aufrecht erhalten
» könnten. Durch eine Betriebseinstellung dieser Gesellschaft

ni tvüwen 700 Kilometer Bahnlinie stillgelegt.

Amerika.
London,  3 . Febr . Telegraphen -Union . Reuter meldet

ans Topeka:  Präsident Wilson  hat gestern wieder
eim Rede über die Landesverteidigung gehalten und erklärt,

rrfvHrt 7ottt  h n n Sit  üßtiftüflCltkaß es nötig sein könnte, von den Streitkräften
der Bereinigten Staaten Gebrauch  zu machen,
und zwar um das Recht der Amerikaner zu wahren und
überall den Segen des Völkerrechts  zu genießen.
Tic Amerikaner würden für die Zukunft die Verwahrlosung
"frk Rechts nicht dulden.

. ;

Brand des kanadischen Parlamentsgebäudes.
WTB. Ottawa,  3 . Febr . (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterseben Büros . Abends entstand im Lesesaal des
Varlaments ein Brand.  Die Abgeordneten retreten sich
unter Schwierigkeiten. Wie berichtet wird , dürste das Ge¬
bäude vollständig zerstört sein.

WTB. Ottawa.  4 . Febr . (Nichtamtlich .) Der Feuer¬
wehr ist es gelungen, das Feuer im Parlamentsgebäude zu
W>vältigrn. Der Schaden  wird auf fünf Millionen
Dollar  geschätzt.

Torpediert.
\ WTB . London.  4 . Febr. (Nichtamtlich.) In Plh-
w°uth trafen der Kapitän und 25 Mann von dem englischen
Echfer „Woodfield", der am 3. November 40 Meilen von
P ^ raltar von einem deutschen Unterleeboot
"u ge griffen  wutde , ein . Nach einem zweistündigen

währenddessen die arabischen Heizer des englischen
o~yVV, | c u ttJUUn:, eiu . ytUUj< tUlCUL

^Echfe, währenddessen die arabischen Heizer des englischen
streikten, ging die Bemannung in die Rettuugs-

vote. Der Dampfer wurde torpediert.

Von der fozialdemokrat . Fraktion.
Berlin.  5 . Febr . Auch der Reichstagsabgeordnete

Rühle hat den Austritt  ans der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion erklärt.

Neue französ . Anleihe in Amerika.
WTB . Newhork.  5 . Febr . Durch Funkspruch von

dem. Vertreter des Wolssbüros . M o r g a n ist nach Europa
abgereist, wie es heißt, um eine neue französische
Anleihe  im Betrage von 250 Millionen Dollars
abzuschließen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Preußisch-Süddeutsche Massenlotterie. Die Er¬

neuerung der Lose zur 2. Klasse 233. Lotterie muß unter
Vorlage oder Einsendung bis znm 7. d. MtS.. abends 6 Uhr
erfolgen. Auch müssen die Freilose bis zur 2. Klasse, unter
Rückgabe der Gewinnlose 1. Klasse bis zum vorerwähnten
Termine eingefordert sein.

:!:Holzhcrm, 4. Februar. Bei der heute hier abgehaltenen
Holzversteigerung wurden recht schöne Preise erzielt. Es
kosteten 100 Stück Buchenwellen 25—26 M. Buchenknüppel-
holz das Kloster 28—30 M. Buchen rollscheid das Klafter
40—42 M. Buchenscheitholz 45—50 Matt.

:!• Frankfurt, 3. Februar. Statistischen Erhebungen zu¬
folge sind im Jahre 1915 mehr als 1000 Zentner Kaninchen
geschlachtet worden.

:!: Frankfurt, 3. Februar. Drei Schweine mehr als
am letzten Montagshaupttnattt standen auf dem gestrigen Markt
zum Verkauf. Aber fast alle Tiere waren vorausbestellteWare,
sodaß der größte Teil der anwesenden Metzger ratlos waren,
da nichts mehr zu kaufen da war . Nun kommt heute noch
dazu, daß in erschreckender Zahl Beauftragte auswärtiger Fir¬
men. durch! die Ausfuhr-Sperre der verschiedenen Kreise, für
dise Großschlächtereien um jedcnPreisVieh auf¬
kaufen.  Besonders Rinder , sür die bekanntlich noch keine
Höchstpreise festgesetzt sind, steigen die Preise dadurch von Markt
zu Mattt ravid, und die einheimischen Metzger lassen lieber
das Pieh fahren̂ als daß sie zu diesen unheimlichen Preisen auch
nur ein Stück Vieh dielen Vnmpieren der Märkte streitig
machen. Infolge dieses immer größer werdenden Schwcine-
mangels halten zahlreiche hiesige Metzger ihre Geschäfte außer
den fleischlosen auch noch an 2—3 anderen Wochentageng r-
schl o i sc n, itta cs ihnen völlig unmöglich ist, auch nur ein
einziges Tier zum Schlackten aufzutreiben.

Biedenkopf , 2. Februar . Zwischen hier und Weidenau
wurden zwei Monteure, die in der Dunkelheit die Bahn¬
gleise überschreiten wollten, von einem Eisenbahnzuge über¬
fahren und getötet.

zeit als erster Chef die Polizeiverwaltung in Kowno unter
ich hat. Der Präsident Bar .tMU.nip - ^ üds cke eröffnet
die Verwandlungen mit einer kuHen. iü ein Karserhoch au^°
klingenden Ansprache. — Ditz.. Jahresrechnung schließt m,t
einer Einnahme von 879 409 M.. einer Ausgabe von 751 439
Mark und einem Bestand von 119,WM . ab. Ter' Vorfitzende
Battmann -Lüdicke gab die übliche Hebersicht über dte Lage
der Landwirtschaft  im .-Bezisk. höchste Anerkennung
verdiene die Tätigkeit der zu Hatzsh gebliebenen Landwirte,
insbesondere der Frauen . Die MikitärverwaltuNg habe durch
die Abgabe von Gefangenen in jeher,Mipbjgen. ZM auch ihr
Verdienst an der Fernyaltung v.pn'^Stpxunße«. « # de» Be¬
trieben. Leider gebe es in dieser schweren ZeiMKlageweiber
in Röcken und Hosen, Leute, die glaubten, Ms ^ er Haut
fahren zu müssen, wenn einmal das Frühstückvgebäckn:.,t die
übliche Mürbe habe, oder wenn .die Butter einmal tehle.
Das seien erbärmliche Menschen.. .Utz t e^ k.estß.e n Um sta n-
den werde sich die Landwirtschaftdurch den Krieg'niedernngen
lassen. In der Versorgung mit Butter hätten sich die landwirt-
ickaftlichen Produttionsgenosscnschastep durchaus bewähtt. Was
die Kartoffeln  anbclange , so,leien, für Durchschnittshau«-
haltungen genügend Borrgte.  p«.rhanden ,Tre Ob «.
Verwertung  habe iw Krieg .gegen früher,gewaltige Fort¬
schritte  gemacht. Bezüglich des Gemüses  mnsie rmmer
wieder die abwlute Notwendigkeit größerê Anpsianzungen
betont werden. Am besten suche, man sich, einem Platze
eine Person, die einen „Morgen Gemüse„einsat und davon
dann Pflanzen später abgebe. Kit . ,dMl. Äbleben des Ersten
Staatsanwalts Meyer sei die große Mansche Rechtsansknnst. -
ftelle vollständig verschwunden. AmtSgerichtsrat Lieber  er¬
werbe sich ein anzuerkennendes Verdienst, wenn er nrcht nur
de- Kammer, sondern auch oen nassanischen Landwirten zeder-
" “ kib ,«t Sette»«*«■,3»,« « »tZfZZ
schlag berichtete zunächst LandeSökgnoôerar, . Müller , dann
Abteilungsvorsteher Dr . Horny . Die Einnobmeichran  staat-
licken Beihilfen 124 730 M. uns an wnstrgen.-Bcchilten ^ AM
Mark vor. Tie gesamte Einnahme und Msgabe ^etrazt
«S8 88181 M. Nach einem Bericht. .de? Kamhlernntgtteb^

für den Kriegsdienst taugliche Pierve vorhanden. Der 0
ordert die private Haltung von Kaltblnthengsten durch Zu¬

schüsse beim Ankauf, Zuschüsse zu.dcn H^ Angskosten usim Dre
Zuckettütterung mit Häcksel hatte gute Ergehnifte aufzuweisen.
An? der Rettbergsau waren von der Militärverwaltung ze
weilig 2700 Ochsen und Rinder ,aufgetrieben. 25 Morgen -nn

sEkkPln bevilanzt. Von hem Ertrag wurden 1200
^ !ntner der Militärverwaltung abgelassen.. Der Pachtvertrag
2t d r Staatsregierung ist kürzlich verlängert w°rdem ^
^iem ttab e sollen die früheren Schauen wieder veranstaltet

geben werden. Zurzeit ist nochEf großer .Bedarf an Pferde .
besonders guten Zuchtstuten, vorhanden Kammermttglreö̂̂Kam-
merherr Lanvrat v. Heim bürg  betete über dre Verhol-
risse bei der Zucht der verschredraenTreratien . « r Rrnd-
viebstand ' werde  derart erhalten, daß er bald nach dem
Krieg W
«rfmben welchen die übermäßigen Abschlachrunge .
S chwe'i n e gebracht habe, sei bis auf weni^ ieder
m Eber seien aus den Zuchtstationen neu emaeste*̂ . m »«
Gründung von Schweinezucht-Genosienschasten^ ser mehr I -
dacht zu nebmen. Bon den 20 Millionen S cha s e n an w«
Eger Jahren seien zurzeit noch 4| /» Million Vorhand-«.
Ter Schafzucht müsse eine größere: Beachtung, geschenkt werd.n.
Die Ziegen- und Bienenzucht hätten allem wenig durch
Krieg gelitten. Der Wert der Federviehhaliung sei mehr wie
in 'lher "hervorgetreten. Auch die Kaninchenzuchtdürft nickt
außer acht gelassen werden. .Der landwittMstticheg Bevo -
kcrunq gebühre Dank und Anerkennung für das. was p.
wäbrend des Kriegs im vaterländischen Jnteresie geleistet4« ' .
Kammermitglied Oekonomierat Ott (Mdesheim) berichtet rcker
die Lage des W ei n b a u s . Die Weinernte schwankte zwnchcn
einem Viertel Herbst und einem Ertrag so reich, wie man ihn
bisher nicht sür möglich gehalten hat. stluf ftinz.elnen MorgM
wurden bis zu 3600 Liter Wein geherbstet. Von emer Gemein.a
beiße es sogar,, oaß bei ihr 611 'Wb .a.uf. den,Kopf der Be-

antragte Kammermitglied S chö m (Meßbach), tztzd die ^ nimr
beschloß, daß der Kammervorstand die Be,orgung von saatgut
in die Hand nehmen möge. — ' Direktor Petitjean verwies am
di- glänzenden Ergebnisse des KndwirkschaUichen Genosien-
ickastswesens, insbesondere der Kreditgenosienfchasten. wahren^
der vergangenen Kriegszeit. Die beiden großen hfer in Frag.
kommende/ Verbände waren in der- Lage, ^ st 5^ MMmnen
aus die Kttegsanleihen zu zeichnen.. Kurz nach 1 Uhr wurde
die Tagung mit einem Kaiserhoch geschlossen.

21. VoüvelsMlmlMlf der Landwirlschastskammer
des Neq.-Bezirks Wiesbaden.

Wiesbaden.  3 . Februar . Die Versammlung findet im
LandeShaus statt. Als Ehrengäste sind u. a. anwesend der
Oberpräsident Hengstenberg. Regierungspräsident Dr . von
Meister. Landeshauptmann Krekel. Forst- und Geh. Regierungs¬
rat Elze. Geh: Regierungsrat Landrat Büchting, welcher der-

Mns BaS Ems und Umgegeno-
s Beförderung . Herr Zeichenlehrer Kasteleiner, an der

hiesigen Kaiser-Friedrich-Schule ist zum' Kaisersgeburtstag zum
Leutnant befördert worden. —̂ Herr Anton Hermann, sohn
des Buchbindermeisters Hrn . Joh . Hermann, wurde zum Nnter-
oisftier befördert. ' '; ... .
' # Besitzwechsel. Das Haus des Herrn Sattlermerster--

Groß. Oranienweg, ist durch Kauf an- Herrn Lehrer Auster

e Achtung Jungmannen,h Morgen Sonntag 2 Uhr AuS-
marfch von der Turnhalle . '

e Turnverein . Heute abend-halt dev Turnverein MvnaG-
dersammlung im Bercinslokal. Verschiedene-Berichte und Be¬
kanntmachungen des Vorstandes, sowie die Vorträge der HauS-
kapelle werden hoffentlich zahlreiche Mitglieder zusammen¬
führen.

Im Hohenstaufen-Kino gelangt diesmal wieder die
Eiko-Woche (Kttegsberichte aus - Westen und Osten), außer¬
dem 2 Romanfilms „Ter Totgeglaubte" (in 3 Akten) und
das zweiaktige Drama „Verglüht", zur Vorführung.« ♦ » *

e Kemmenau , 4. Februar . A u s Zeichnung.  Lehrer
Frech von hier, z. Z. Leutnant d. L. im Felde, wurde mitKor«



Aus Diez und Umgegend.
Die », den b . Februar 1916.

d Das Eiserne Kreuz . Tem Leutnant Wilhelm Dreuth
von Groß -Rechtcnbach , Kreis Wetzlar , beim Inf .-Recfi. Nr.
160, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde wegen
seiner hervorragenden Leistungen auch das Eiserne
Kreuz er st er Klasse  verliehen.

Verantwortlich sür die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

Bekanntmachung.
Fänden 2 . SchiedsnannSbczirk der die westliche Hälfte

unserer Stadt von dem Rathaus ab umfaßt , ist Herr Möbel-
Händler Willi lm Lichte für eine weitere Amtsdauer ron 3
Jahren gewühlt worden.

Vad EmK » den 3 . Februar 1916.
Der Magistrat.

Ablieferung - er Gegenstände
aus Kupfer, Messingn.Reirmickel.

Die Ablieferung der beschlagnahmten Metalle beginnt
am Montag , Den 7. v . Mts . nachnrittags 2 Uhr in
der Sammetstelle Oramensteinerstraße , Lorenz ' schen Scheune.

Für die Ablieferung werden von uns bis auf weiteres
folgende Tage bestimmt:
Montags , Mittwochs u Freitags von 2 bis 5 Uhr nachm.

Wir ersuchen die beschlagnahmten Gegenstände bald¬
möglichst zur Ablieferung zu bringen und nicht etwa bis
zum Schlüsse des gefetzten Termins (Ende März 1916) zu
warten . Wir wären sonst gezwungen die straßenweise Ab¬
lieferung anzuordnen.

Ditz , den 3. Februar 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von nächster Woche ab nimmt das Rekrutendepot des

Ersatz -Bataillons 91 auf dem wiedcrhergestellten Schießstand
im Distrikt Forst belegen zwischen der Lahneiscnbahn und der
Straße nach Fachingen Schießübungen vor . Das Betreten
des Distriks Forst wird daher wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr polizeilich verboten.

Diez , den 3 . Februar 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Es kommt noch immer vor , daß Bauanlageu an Häusern

ausgeführt werden , welche das städl . Straßengebiet berühren
ohne daß hierzu die Genehmigung erteilt ist. Wir machen
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß nachträgliche Gesuche
zukünftig nicht nur keine Berücksichtigung mehr staden , von
uns vielmehr die Beseitigung solcher Anlagen gefordert werden
wird.

Diez , den 3. Februar 1916.
Der Magistrat.

Zahlung der 4. Steuerrate.
D e Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemocht,

daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das Viertel¬
jahr Januar , Februar , März in der Zeit vom 1. dis 15.
Februar  zu erfolgen hat.

Diez , den 26 . Januar 1916.
Die Stadtkasse.

Bei der untestzeichneten Anstalt soll vom 1. April d. Js.
ab vergeben werden:

1. Abnahme der Küchenabfälle,
2. die Abfuhr der Fäkalien, des Kehrichts

und der Asche
und zwar beides möglichst an einen Unternehmer.

Angebote  sind bis zum 20 . Februar d . Js.
einzureichen . Die Bedingungen können im Geschäftszimmer
der Anstalt eingesehen werden . (8179

Diez, den 24. Januar 1916.
Königliche Strafanstalt.

Sehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Ich biete an , vorbehaltlich Ausverkauf:
Weisse Schmierseife

(beste Waschkraft)
zu 53 Pfg . per Pfd bei Bezug von weniger als 60 Pfd .,

zu 51 Pfg . per Pfd . bei höherem Gewicht
in Zinkeimern von brutto ungefähr 34 Pfd.,
in Zinkwannen von brutto ungefähr 70 u. (30 Pfd ,
in Holzkübeln von net o ungefähr 63 u !3j  Pfd,
in Holzfässern vun netto nngefähr 250, 360 u. 600 Pfd.

Die Ware wird in Zinkeimern und Zinkwannen brutto für netto,
in Holzkübeln und Uolzfässern netto berechnet. Verpackung frei.

Prima § elfen | mlver,
lose in Säcken von ungefähr 40 u . 70 Pfd . (auch in kleineren
Quantitäten ) zu 46 Pf . bezw . 35 Pf , pr . Pld . 8008

—— Gegen  N chnahme oder Vorausbezahlung. ■

Wilhelm Seel , Hahnstätten.
— Strenjt reell ! — — Streng reell ! —

Zahn -Atelier

Mo Ehrenberg
Diez a. L. Telefon 283.

Sprechstunden täglich.

I
[8225

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuss des Geschäftsjahres 1915 beträgt für die Feuerversicherung:
73 Prozent

der eingezahlten Prämien , für die Einbruchdiebstahl -Versicherung gemäss der
niedrigeren Einzahlung ein Diittel des vorstehenden Satzes , rund 24 Prozent.

Der Ueberschuss wird auf die nächste Prämie angerechnet , in den im § 11
Abs . 2 der Banksatzurg bezeichnten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Bad Ems , im Februar 1916. [8248

Theodor Pfeffer , Kontroll. der Vorsch.-Kasse.

Todrs -Anzrige.
Hiei mit die traurige Nachricht , daß Donners,

tag rächt um 12 1/* ilbr mein guter Mann , unser
treuforg -nder Barer , Großoarer , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Clos
im Alter von 73 Jahren sai.st dem Htrrn ent.
schlafen ist.

Fachbach, den4. Februar 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Di : Beeidigung ft. b:t Sonntag nachmtttag um
2'/a Uhr stell. [8263

„Germania
Rad En, (

Tamstag , den g. »
abends 8 '/,

Appell
im VercinSIokal Schütz^

Zahlreiches Erscheint
Der Vorst ««»

C. L. Lotz. Borsi^
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L J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems , Nassauer Hof.

Soeben eingetroffen:

Nach Osten
von Sven Hedin.

Preis 1 Mark.

LJ.Kirchbergers Buchhandlung.
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Kauten Sie &t.mo engriiao ^ -amerlaaaisenoa JTaoriaate.
Höchste Xriegsvorzugspreise.

. Orig. ScbneltgangNähmaschirteKrone II
; Neuest.Haushaltungs Nähmaschinel .Schneiderel.
I Ueateil mit hygienischer Fussruiie von 55 M. an.

_> 8obh .n Nähmaschinen , Rundschift -SchnellnSher
S ’statt I45M Vorzugspreise für »5 M. an RUck-

uvorwärtsndh .,sticktu . stopft . Versenkbare Näh-
i5”- Maschinen in allen Holzarten . 40 fahre Lieferant

Oeutschen Beamten-, Eiseab .-, Post -Vereine, natal . gratis.
Brrliner MSitmasch nen- und Fahrrad -tiresalirma

V . JTncoiiMobn . Berlin Llnienstr . 126, a . d. gross , fnedrichstr.

Als Ersatz für Leinöl
empfehle eine ander « Zusammensetzung zum

Öl
iqül
iqöl
in
öl

Statt besonderer Anzeige.

Die Geburt eines gesunden Jungem
zeigen hocherfreut an

Kapitänleutnant Graeff und Frau
Beatrice,  geh . Beuter.

Bad Ems, den 4. Februar 1916.
[82(19

MiliwWc Lordcrcilung der Ing
Sonntag , den 6. Februar:

Patrouilleudienstüdung in der Nicht
Lahnberger Hof.

Abmarsch 2 Uhr von der Turnhalle.
Bad EmS. den5. Februar 1916

Ortsausschuß für Jugendpfle

Ijobenfiaufeit-Kii
Römerstraße 62 Bad Ems Centra

Uornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 6. Februar

von 3— ll Uhr.

Wunderbare Equilibristen -Bariete -Akte.
Die Billa am See . Humoreske.

Monopol -Film . Monosol -Fila,.

Der Totgeglaubte.
Sitten ' Roman in 3 Akten. In der Hauptrolle Regina
Der Filmdichter . Humoreske.

Verglüht.
Drama in 2 Akten.

Elko - Woche.
Kri -'g^ eiichte aus Westen und Osten.

Schweigende Liebe . Drama in l Akt.
Kinder haben keinen Zutritt.

Voranzeige . Sonntag, den 13. Febr. Ziger»
blut mit Asta Nielsen in der Hauptrolle.

streichen der Fussböden . [8236

Lud. Ferd. Burbach, Diez.

Niederlage bei Hugo Schmidt , Diez , Kolonialwaren.
Albert Maictlz , Bad Eins.

vorrätig bet

Verzinkte nahtlos geschweisste
Stahlbiechkessel. sci™e
als Ersatz für beschlagnahmte Kupferkessel
in allen Grössen zu billigen Preisen

Jacob Menningen II.
Ransbach (Westerw .)

Rote Kreuz
Geld-Lotterie

HauptgewinulOO 060 M.
Ziehung 23 ., 24 .,25 u .26.Febr.

Lose ä 3 .30 M.
Zu baden bei (8271
H. Probst, Bad Ems.

Tuche HauS bin scheu, M .si r-
putzer u. Page», sowie pcrs. Kö,
chinnen, Bei- u. Kasscelöchtnncn,
auch DouS- u Küchcnmädchen.
sowie Waschlcute [8273
Philipp Schmidt , gewerbsmä-
tzigerS .cllenocrmiiller, Bad Ems,

Piahlgrobm 12.
G .sucht tu den Darmflädtcr

Hof für die kommende Kurztti
ein tüchtiges, erfahrenes [8267

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, scwie ein
krdfnger Hausbursche.
Näheres Haus Batieuberg,

I . Sie cf, Lahnstr. 56, Bad Ems
Zu 2 Damen m kl. Hausdalt

gesucht für sofort em braves, nicht
zu junges und in aller Hausarbeit
gut crfahnnes

Mädche«,
welches auch das Weißnähen, die
Behandlung der Wäsche und doS
Bügeln gründl verliebt. [8268

NShercs Haus Battenberg.
1. Stock. Lahnstr 56, Bob EmS.

Zum 1. April - dS. IS . suchen
wir einen

Lehrling
oder Leyrmädchcn sür mser
Buiecu 18261
Chem . Fabrik Dr . Trost Nchf.

Bad EmS.

Hotel-od.Lazareltwärche
außer dem Hause zu wasche«
gesucht . |.*i55
Aüh. EeschäflLst. d. Ems. Ztg.

Kgl . Preuß.

KIaffk»IM
Die Lose zur 2. Kl.
bis Montaa. den7. Fei»
abend« 6 Uhr erneuert
H. Probst. BadE

Facbbach
Gasthaus zumR

Empfehle
Weitzwei«

eignes Wachstum.

Fsdkil jil urrnsit
Der Laden von Herr»

Lurfchrnanu, Zigarre,h»>
ist zu verinirten . NÜH»'

Badischer Hof , Bad lb

irchltche Äkachstl
Dause aau . .

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 6 Febn
5. Sonntag noch EW

Bormitraxs 10 Uhr: W
xt : Match is , 24- 31). .
llach mittags 2 Uhr: Ptt«
%t:  l . Joh 2, 1- 11.

Kassa « .
En mj elische Kirche

So riag , den 6. Fedr»,
r . Sonnia ; nach Epik

irw. 10  Um : tzr. Pst.
ichm. 2 Uir : Hr. Pst.
)ie Amt,da , tüuoaoi hol

Psairtr Kratz
Dtez . I

Karholische Kirche
>. Sonntag nach ErM

des Herrn. —
orgcuS 71/2 Uhr:
org. 8 l/2 Uhr : MililW

d,enst.
rm. 10 Uhr: Hochamt,
chm. 8 Uhr: Andacht,

odmd 8 Uhr ffriegioe
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